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Playofs sind in Grifweite
UNIHOCKEY, 2. LIGA GF 
Eschenbach – Hünenberg 6:3  
(3:1; 1:2; 2:0)

Mit Spannung ieberte man 
dem vermeintlich vorentschei-
denden Spiel um den zweiten 
Tabellenplatz gegen Hünen-
berg entgegen. Dank einer 
hervorragenden Teamleistung 
besiegte der ESV die Zuger.

In der zehnten Minute war es Duss, der 
den ersten Trefer des Abends erzielte: 
1:0 für Eschenbach. Drei Minuten spä-
ter eroberte Mischa Birrer den Ball in 
der Mittelzone, spurtete über das halbe 
Feld und schoss das 2:0. In der 16. Mi-
nute konnte Mario Bucher einen Ab-
praller zum 3:0 verwerten. Es lief  wie 
geschmiert für den ESV. Dann aber ein 
Rückschlag: Nach einer unnötigen Stra-
fe musste Eschenbach in Unterzahl den 
ersten Gegentrefer hinnehmen. Zur ers-
ten Pause stand es 3:1 für Eschenbach.

Auch im zweiten Drittel erwischte 
Eschenbach den besseren Start. Gleich 
nach dem Anspiel luchste Abt einem 
Hünenberger den Ball ab und netzte 

zum 4:1 ein. Daraufhin konnte der ESV 
nicht mehr ganz an die gute Leistung 
im ersten Drittel anknüpfen. Zusätz-
lich nahmen zahlreiche Strafen beider-
seits das Tempo aus dem Spiel. Ab der 
39. Minute überschlugen sich die Ereig-
nisse: In Überzahl konnte Hünenberg 
auf  4:2 verkürzen und direkt nach dem 
Anspiel den Anschlusstreffer zum 4:3 
erzielen. Innert wenigen Sekunden vor 
der zweiten Pause schmolz der komfor-
table Drei-Tore-Vorsprung auf  ein Tor 
dahin.

Vorentscheidung am Samstag?

Im Schlussdrittel zeigte Eschenbach 
sich wieder verbessert, konnte aber 
den Vorsprung vorerst nicht ausbauen. 
Als in der 50. Minute Hünenberg in Un-
terzahl agieren musste, erzielte Oehen 
das 5:3. Noch waren zehn Minuten zu 
spielen. Eschenbach agierte sehr sicher 
und wusste die Räume zu nutzen, wel-
che sich aufgrund der nun sehr ofen-
siven Hünenberger Ausrichtung boten. 
In der 55. Minute konnte Zemp einen 
mustergültig vorgetragenen Konter 
zum erlösenden 6:3 abschliessen. Der 
Sieg war gesichert, der Jubel nach  der 
Schlusssirene riesig.

Ein Indiz für den ausgezeichneten 
Eschenbacher Mannschaftsefort war 

die Tatsache, dass alle sechs Tore von 
unterschiedlichen Spielern erzielt wur-
den. Zudem konnte der ESV auf  seine 
sehr stabile Defensive zurückgreifen. 
Den Hünenbergern gelang nur ein Tor 
bei fünf  gegen fünf, die anderen zwei 
Tore kamen in Überzahlsituationen zu-
stande.

Mit viel Selbstvertrauen und fünf  
Punkten Vorsprung auf  die Hünen-
berger kann Eschenbach die verblei-
benden zwei Heimspiele in Angrif 
nehmen. Zwei Punkte reichen aus, um 
den zweiten Tabellenrang, und somit 
die Teilnahme an den Aufstiegsplay-
ofs, zu sichern. Die nächste Partie ge-
gen Greenlight Richterswil indet am 
Samstag (19 Uhr) in der Neuheimhalle 
statt. mz

Neuheim. – 167 Zuschauer. – SR Goldener/Röllin. – To-
re: 10. Duss (Oehen) 1:0. 13. Birrer 2:0. 16. Bucher 
(Duss) 3:0. 18. Hocher (Suter) 3:1. 21. Abt 4:1. 39. Hoch­
er (Suter) 4:2. 40. Andermatt (Mettler) 4:3. 51. Oehen 
(Stocker) 5:3. 55. Zemp (C. Mathis) 6:3. – Strafen: 5mal 
2 Minuten gegen ESV Eschenbach. 5mal 2 Minuten ge­
gen Einhorn Hünenberg.– ESV: Leibundgut (Goalie), 
Rebsamen; Camadini A., Ziswiler, Zemp (1T), Oehen 
(1T, 1A), Brunner, Duss (1T, 1A), Kronenberg, Mathis C. 
(1A), Bucher M. (1T), Bucher R., Birrer (1T), Stocker M. 
(1A), Abt (1T), Stocker G., Camadini J., Mathis D., Am­
rein.

Tabellenauszug: 1. Zuger Highlands (16 Spiele/44 
Punkte); 2. Eschenbach (16/39); 3. Hünenberg (16/34); 
4. Limmattal (16/30).

Peter Haldi bester Seetaler

KEGELN Walter Kuch (Unter-
entfelden) kam, sah und siegte 
hochüberlegen. Im «Breitfeld» 
in Rotkreuz distanzierte er den 
Zweitplatzierten um 22 Holz.

Gegenüber dem Vorjahr steigerten sich 
die Seetaler Kegler merklich. Allen vor-
an der Kleinwanger «Linde»-Wirt Peter 
Haldi überraschte als Sechster mit 484 
Holz. Nur gerade ein Holz fehlte ihm 
zu einem Podestrang. Auch die beiden 
Hochdorfer Josef  Zemp und Toni Marti 
waren Spitze und klassierten sich noch 
im ersten Dutzend.

In der Kategorie B zeigten die neu-
en Kleinwanger «Adler»-Kegler erneut, 
wo’s lang geht. Erwin Bättig gewann 
nach dem sehr guten fünften Rang in 
Root diese Meisterschaft und liegt nun 
vor seinem Klubkamerad Markus Bur-
kart in der Gesamtwertung in Füh-
rung. Aber die A-erprobten Franz Om-
lin (Ballwil) sowie Martin Blum und 
Fredy Häliger (beide Hochdorf) wer-
den in Zukunft – wie die Resultate be-
weisen – weiter zu beachten sein.

Die Seetaler C-Keglerinnen und Keg-
ler konnten nicht mit absoluten Spit-
zenresultaten glänzen. Sie verpassten 
die Podestplätze klar. Immerhin er-

kämpften sich Vreni Jutz (Hochdorf), 
Paul Burkart (Rain), Lydia Bieri (Ball-
wil) Margrith Lipp (Schongau) und 
Hans-Jörg Oehen (Lieli) sichere Kranz-
resultate. Sepp Christen

2. Unterverbandsmeisterschaft in Rotkreuz 
(Breitfeld). Ranglistenauszug. Klub, Kategorie A 
(13): 1. Poststübli (Arth) 471,40. 2. Ochsen (Sar­
menstorf) 468,60. 3. Adler (Kleinwangen) 461,80. – 
Ferner: 6. Nutz (Ballwil) 450,00. 11. Heidegg (Gelin­
gen) 433,20. 12. Sidi (Rain) 425,83. 12. Millennium (Ball­
wil) 424,60. Kat. B (10): 1. Pinguin (Root) 443,40. 2. 
Troler 435,00. 3. Landessender (beide Beromünster) 
432,40. 4. Octopus (Kleinwangen) 427,60. 5. Kreuz (In­
wil) 421,00. – Ferner: 8. Seetal (Gelingen) 415,20. 9. 
Frohsinn (Rain) 412,67. Kat. C (8): 1. Rosengarten (Ein­
siedeln) 419,80. 2. Goldstern 409,40. 3. Heimelig (beide 
Ballwil) 406,20 4. Chegelfründe Hochdorf (Rain) 
405,20. – Ferner: 7. Seerose (Inwil) 392,00. 8. Club 99 
(Eschenbach) 388,00. – Einzel, Kat. A (100 Teilneh-
mende): 1. Walter Kuch (Unterentfelden) 510. 2. Hans­
peter Blaser (Zell) 488. 3. Martin Lüönd (Arth) 485. – 
Ferner: 6. Peter Haldi (Kleinwangen) 484. 10. Josef 
Zemp 480. 12. Toni Marti (beide Hochdorf) 479. 23. 
Marcel Stocker (Ballwil) 466 (Auszeichnung bis 456). 
Kat. B (89): 1. Erwin Bättig (Luzern) 478. 2. Urs Birrer 
(Menznau) 470. 3. Hans Banz (Richenthal) 464. – Fer-
ner: 12. Franz Omlin (Ballwil) 446. 15, Martin Blum 443. 
17. Fredy Häliger (beide Hochdorf) 442. 22. Josef 
Stöckli (Herlisberg) 436. 23. Stefan Bucher (Rain) 436. 
29. Beat Zimmermann (Urswil) 433. 30. Emil Arnet 
(Schongau) 432. 31. Beat Langenegger (Müswangen) 
432 (Auszeichnung bis 431/9). Kat. C (72): 1. Romy Hess 
(Ebikon) 451. 2. Peter Amstutz (Sins) 438. 3. Jaqueline 
Rohrer (Luzern) 435. – Ferner: 8. Vreni Jutz (Hochdorf) 
423. 9. Paul Burkart (Rain) 422. 11. Lydia Bieri (Ballwil) 
420. 13. Margrith Lipp (Schongau) 419. 15. Hans­Jörg 
Oehen (Lieli) 417. 20. Roland Modolo (Eschenbach) 410. 
27. Sandro Nessenzia (Hochdorf) 395. (Auszeichnung 
bis 393). 

SCHAUFENSTER

Prachtwoche in Elm
SSC SEETAL Das Schneesportlager des SSC Seetal wurde dieses Jahr wiede-
rum in Matt/Elm durchgeführt. Die 55 Kinder und Jugendlichen sowie das 
18-köpige Leiter- und Küchenteam erlebten eine Prachtwoche in den Glarner 
Alpen. Mit dem Rahmenprogramm unter dem Motto «sotSKI 2015» liessen die 
teilnehmenden Kinder und Jugendlichen die Olympischen Winterspiele Revue 
passieren. Zum einen auf  der Piste, wo bei perfekten Schnee- und Wetterbe-
dingungen auf  Skis und Snowboards am fahrerischen Können gefeilt wurde. 
Zum anderen während des Abendprogramms, bei welchem die Olympioniken 
bei verschiedenen Lagerwettkämpfen um eine olympische Medaille kämpften. 
Auch von der kulinarischen Seite blieben keine Wünsche ofen: Die Lagerkü-
che verwöhnte die Teilnehmenden mit einem vielfältigen Menüplan und hat 
sich dafür mehr als olympisches Gold verdient. to

Eine Präsidentin für den Kirchenchor
KIRCHENCHOR SCHONGAU 
Alle Kirchenchormitglieder 
haben sich zur 111. General-
versammlung im Restaurant 
Bauernhof  in Bettwil eingefun-
den. Mäggi Kretz ist  
neue Präsidentin.

In einer Schweigeminute gedachten alle 
des verstorbenen Ehrenmitglieds Lam-
bert Moos. Beim Traktandum «Ersatz-
wahlen» wurde das Demissionsschrei-
ben von Präsident Emil Stutz vorgelesen. 
Mit Mäggi Kretz als neu gewählte Präsi-
dentin konnte das Amt vorerst für ein 
Jahr wieder besetzt werden. Neu in den 
Vorstand wurde Cornelia Häusermann 
gewählt, als RPK-Mitglied Heidi Sta-
delmann. Aus gesundheitlichen Grün-
den gab Martin Kohler seinen Austritt 
bekannt. Mit grossem Applaus wur-
den Marianna Hilty, Luzia Joho, Hanny 
Feuchter, Jolanda Gerber und Felix Fur-
rer in den Kirchenchor aufgenommen.

Seit 40 Jahren ist Irma Muf im Ver-
ein aktiv. Dafür wurde sie geehrt. Viel 

hat sie in dieser Zeit geleistet: Ob als 
Präsidentin, Aktuarin und bei Stim-
menproben oder mit ihrer guten Art 
und den vielen Ideen, die sie als The-
aterregisseurin umzusetzen wusste. 
Irma Muf wurde in den Kreis der Eh-
renmitglieder aufgenommen. Ebenso 
konnte Emil Stutz nicht nur als Ehren-
mitglied, sondern auch als Ehrenpräsi-

dent geehrt werden. Er leistete während 
25 Jahren Vorstandsarbeit, 20 Jahre da-
von amtete er als Präsident. Emil Stutz 
und Irma Muf erhielten die bischöli-
che Medaille «Fidei ac meritis». Der Kir-
chenchor weiss sich den neuen Heraus-
forderungen immer wieder anzupassen. 
Dies ist auch ein Verdienst des Chorlei-
ters David Beeler.  Franz Gut/SB

Zusammenkunft der Kursleiter
BALDEGG Bereits zum zweiten Mal ka­

men die Kursleiter der Erwachsenenbil­

dung Seetal am 6. Februar zu einem Kurs­

leiterapéro in der Pausenhalle der Kan­

tonsschule in Baldegg zusammen. 

Zu diesem Event lädt der Verein einmal 

jährlich alle Kursleiter ein, die im vergan­

genen Jahr in der Erwachsenenbildungs­

institution engagiert waren, um sich für 

den geleisteten Einsatz zu bedanken und 

um ein gemeinsames Miteinander zu för­

dern. Der Anlass wird von den Kursleitern 

sehr geschätzt: Erhält man doch hier ein­

mal die Möglichkeit, sich untereinander 

zu begegnen, was während des Semes­

ters durch die unterschiedlichen Kurstage 

und Kurszeiten nicht gegeben ist. Auch ist 

es eine Gelegenheit, den Verein und des­

sen Vorstand einmal kennenzulernen. 15 

Kursleiter der unterschiedlichsten Fach­

bereiche nahmen neben dem Vorstand an 

diesem Anlass teil. So lernten sich zwei 

Sprachkursleiterinnen einmal persönlich 

kennen, die sich seit Jahren durch diverse 

Engagements im Seetal nur vom Namen 

her kannten und andere Kursleiterinnen 

beschlossen, in Zukunft nach spätem 

Kursschluss den dunklen Weg vom Ge­

bäude zum Parkplatz gemeinsam zu be­

streiten. Eine Kursleiterin kam extra aus 

Dagmersellen angereist, um der Einla­

dung zu folgen. Eine für alle Beteiligten 

gelungene Veranstaltung: Anregungen 

von Kursleitern konnten so aufgenommen 

werden.

Vereinspräsidentin Nicole Wildisen 

präsentierte den Kursleitern die neuesten 

Zahlen des Vereins: In den Semestern des 

vergangenen Jahres waren insgesamt 74 

Kurse mit 920 Stunden bei einer stattli­

chen Zahl von 572 Teilnehmern durchge­

führt worden. Die allseits gelobten Köst­

lichkeiten, die zum Apéro gereicht wur­

den, waren von Schülerinnen des Spa­

nischkurses kreiert und hergestellt wor­

den, die sich damit einen Zustupf für ihren 

baldigen Auslandsaufenthalt in Spanien 

verdienten. Eine Win­win­Aktion für 

Schüler und Verein.

Neue Kurse starten

Die Erwachsenenbildung bietet auch im 

aktuellen Jahr wieder Kurse in den Berei­

chen Sprachen, Betrieb und Kommunika­

tion, Haus und Garten, Informatik und 

neue Medien, Kunst und Handwerk, Kör­

per und Geist sowie auch Reisen an. 

Nach den Fasnachtsferien starten neu 

Französisch für Wiedereinsteiger, diver­

se Tanzkurse, Autogenes Training und 

Italienisch A1. sb

Von links:  
Die beiden 
 Geehrten,  
Emil Stutz und 
Irma Muf, 
sowie die neue 
 Präsidentin  
Mäggi Kretz. 
Foto pd.

Fahrspass auf allen Wegen
EMMEN Der schönste Kombi seiner Klas­

se ist bereit für neue Ziele: Der neue Seat 

Leon ST X­Perience mit permanentem 

Vierradantrieb und All­Road­Ausstattung 

bietet Fahrspass auf allen Wegen. Der 

perfekte Begleiter für einen aktiven Le­

bensstil. Permanenter Vierradantrieb und 

All­Road­Ausstattung – kombiniert mit 

dem Doppelkupplungsgetriebe DSG.

Robust-elegantes Design, 
hochwertiges Interieur

Das jüngste Mitglied der Leon­Familie 

kombiniert emotionales Design mit mo­

dernster Technologie sowie optimalem 

Nutzwert mit überraschender Vielseitig­

keit. Für hohe Dynamik und Sicherheit 

sorgen die ebenso leistungsstarken wie 

eizienten TDI­ und TSI­Triebwerke mit 

bis zu 135 kW / 184 PS, der Allradantrieb –

auf Wunsch in Kombination mit DSG – der 

modernsten Generation und eine ganze 

Palette von State­of­the­Art­Assistenz­

systemen. Ab sofort sind bei der Garage 

Blaser in Emmen Probefahrten möglich. 

Einblick in die Fahrzeuglotte erhalten In­

teressierte auch an der Frühlingsausstel­

lung am 21. und 22. März, jeweils von 9 bis 

17 Uhr.  pd

Garage Blaser AG, Feldmattstrasse 12, 6032 Emmen
www.garage­blaser.ch

Die Kursleiter der 
Erwachsenen­
bildung Seetal 
genossen bei ihrer 
Zusammenkunft 
einen Apéro.   
Foto pd

Die Garage Blaser verfügt auch über 
eine Waschanlage. Foto pd


